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Abstract: H. H. Hohmeyer - The genera of Ihe Tdbus Aleurieae Seav. 
emend. Korf (Pyronemalaceae. Pezizales ). 

Since Korf's publication of a synoptic key lo the genera of Pezizales 
(1972) sonie addilional genera belonging 10 the Idbus Aleurieae have been 
described. Furtliermore, generic deliniilalions und systemalical posilions of 
Ihe genera coiicerned have been clariiied or widely discussed. This 
synopsis of Ihe currenl results is supposed to help field mycologists 10 
idenlify their collections. Thus a synoplic key is provided. In addition 10 
Korr's key (1972) il includes not only Ilie new described genera bul also 
important features like bryoparasitism and excipulum struclure. Moreover, 
related genera are discussed in their relation to tlie tribus Aleurieae and 
considered in the key. 

Zusammenfassung: Seit Korts Veröffentlichung eines synoptischen 
Schlüssels zu den Gallungen der Ordnung Pezizales (1972) sind einige 
weilere Gallungen beschrieben worden, die zur Tribus Aleuneae gehören. 
Weiterhin ist die Gallungsabgrenzung und syslemalische Position vieler der 
hier behandelten Gattungen geklarl oder ausgiebig diskulierl worden. Die 
vorliegende Synopse des derzeitigen Wissensstandes ist dazu gedacht, 
dem Feldmykologen die Beslimniung der Kolleklionen zu erleiclitern. 
Daher wurde ein synoplisclier Schlüssel erstellt. Er enthalt über I<orfs 
Schlüssel (1972) hinaus niclil nur die neu beschriebenen Gallungen, 
sondern berücksicl?figl auch so wichtige Merkmale wie Moosparasitismus 
und Ex~ipulumslruklur. Darüber hinaus werden verwandte Gattungen und 
illre ßezieliungen zur Tribus Aleurieae diskutiert und - wo sinnvoll - in den 
synoplischen ~chli lssel aufgenommen. 



Einteilung 

Die Gattungen der Tribus Aleurieae gehören laut Korf (1972) 
in die Familie Pyronemataceae der Ordnung Pezizales 
(operciilate Dlscomyceten). Die meisten Arten sind durcli 
Carotinoide irgendwie gelb, orange oder rot gefärbt, seltener 
auch rosa, fleischfarben oder purpurlich. In der Regel sind diese 
Farbstolfe als Granula in den Paraphysen zu erkennen, wo sie 
sich mit Melzers Reagenz nach grün oder violett verfärben. 
Daneben gibt es aber auch völlig weiße Arten, wie die Vertreter 
der Gattung Leucoscypha und einige Pulvinula- Art en. 
Wahrscheinlich ist dieses Merkmal auf den sekundären Verlust 
von Carotinoiden zurückzuführen. 

Alle Arten der Tribus besitzen Sporen mit Öltropfen und nur 
einem Zellkern. Allerdings sind die Oltropfen in reifen Sporen von 
Kollabaea delectans, Moravecia calospora und Pyropyxis rubra 
flüchtig. Die Asci sind euoperculat, dünnwandig, i r i  der Regel mit 
Haken (pteurorhynch) und nicht amyloid. 

Es ist in der Tat nicht leicht, eine klare Umgrenzung der 
Tribus Aleurieae zu liefern. Gattungen wie Anthracobia oder 
PuMnula, von Korf (1972) in die Tribus miteinbezogen, zeigen 
Merkmale, die eine Ablrennung von dieser Tribus gerechtfertigi 
erscheinen lassen. Andererseits weisen zum Beispiel 
Rtiodotarzefta und Sowerbyella mehr Gemeinsamkeiten mit der 
Tribus Aleurieae auf als mit anderen Gruppen der 
Pyronemataceae. 

Zunachst seien diejenigen systematischen Gruppen der 
Pezizales diskutiert, die zwar ähnlich gefärbt sind wie die Vertreter 
der Tribus Aleurieae, aber nicht in dem nachfolgenden Schlüssel 
berücksichtigt worden sind: 

- Vertreter der Familie Sarcoscyphaceae sind durch die 
lederige , korkige oder gelatinöse Konsistenz ihrer Fruchtkörper 
gekennzeichnet. Die Asci sind dickwandig und besitzen oftmals 
ein subapikal schiefes Operkulum oder sind suboperculat. 
Oftmals findet man etwas asymmetrische Sporen lind 
anastomosierende Paraphysen. Die Sporen sind vielkernig. 

- Die Gattung Acervus (= Phaedropezia , fide Pfister, 1975) 
besitzt keine euoperculaten Asci, sondern sie spalten apikal längs 
auf und haben dann oben zwei L3ppchen. Die Sporen sind sehr 
klein undloder asymmetrisch. Meiner Meinung nach zeigt diese 
Gattung eher eine Verwandtscliaft zu den Sarcoscyphaceae als 
zu den Pyronemataceae. Das entscheidende Merkmal, das 

Acervus nicht mit den Vertretern der Sarcoscyphaceae 
gemelnsam hat, ist, daß die Sporen jeweils nur einen Kern 
besitzen. Gleichwohl sollte man in Betracht ziehen, ob dies nicht 
eine sekund8r erworbene Eigenschaft darstellen könnte. Wie 
auch immer, es wird diskutiert, ob man Acervus einer neu 
aufzustellenden Familie zuordnen soll (siehe Moravec, 1983). 

- Bei der Gattung lodopl~anus sind die Asci g3nzlicli diffus 
amyloid. 

- Vertreter der Familie Pyronemataceae mit gelblich oder 
orange gefärbten Apothezien, aber mit Sporen ohne Oltropfen 
sind ebenfalls aus der Tribus Aleurieae auszuschließen (z.B. 
Caloscypha, Geopyxis, Lasiobolus, Pyronema, Tricharina ). 

- Manche Vertreter der Familie Pyronemataceae besitzen ein 
gelblich oder orangegelb gefärbtes Hymenium und Sporen mit 
Oltropfen, doch wird die Färbung wird nicht durch Carotinoide 
verursacht. Am besten erkennt man Carotinoide an deren 
Farbreaktion mit Melzers Reagenz (siehe oben). Dennoch 
schließt das Ausbleiben dieser Farbreaktion nicht aus, daß es 
sich bei einem Fund nicht um einen Vertreter der Tribus Aleurieae 
handelt. Einerseits sind Carotinoide sehr sauerstoff-, licht- und 
warmeempfindlich, so daß bei überstandigen Exemplaren oder 
insbesondere an Exsikkaten die Farbstoffe zerstört sein kcinnan. 
Andererseits reagiert der lebende Organismus auf 
Sonneneinstrahlung, so daß die Farbstoffe je nach Standort in 
unterschiedlichen Mengen vorhanden sein können. Die 
Carotinoide kßnnen sogar ganz fehlen, was zu weißen oder - bei 
Anthracobia - zu braunen bis schwarzen Fruchtkörpern führt. 
Weiterhin werden die Carotinoide nicht immer in Tröpfchen oder 
als kristalloide Granula in den Paraphysen abgelagert. so daß die 
Reaktion mit Melzers Reagenz nicht beobachtet werden kann. In 
diesem Falle müssen die Carotinoide mit chromatographischen 
Verfahren nachgewiesen werden . 

Arten, bei denen die Sporen Öltropfen aufweisen und die 
gelblich oder orangegelb gefärbt sind, ohne daß Carotinoido an 
der Farbung beteiligt sind, findet man in den folgenden Gattungen 
der Familie Pyronemataceae: 

- Tricharina, Wilcoxina: Die Sporen besitzen - wenn 
Gberhaupt - nur sehr kleine und unregelmäßig verteilte 
~ltröpfcl ien oder polare Öllropfenhaufen. Zumindest der Rand 
des Apotheziums ist besetzt mit bräunlicli gef#rbten 
Flaarbüscheln. 

- Flavoscypha, Otidea : Die Apothezien sind relativ groß und 
seitlich eingeschnitten bis stark asymmetrisch. 



- Arpinia : Das Excipulum ist ähnlich aufgebaut wie das von 
Tarzetla: Innen befindet sich eine dicke Schicht textura intricata, 
auf die weiter außen eine Schicht 1. angularis folgt; die kleiige 
Außeiiseite wird von einer Schicht t.globulosa gebildet. Die 
Apothezien sind meist auffällig gestielt, und die Sporen sind glatt 
und relativ dickwandig. 

- Die Vertreter der Tribus Scutellinieae besitzen Carotinoide 
und Sporen mit Oltropfen. Sie sind meist an den dickwandigen, 
verzweigt wurzelnden Haaren zu erkennen. Auch bei den 
Aleurieae gibt es dickwandige Haare, sie inserieren aber in der 
äußersten Zellschicht und sind nicht basal verzweigt. Weiterhin 
besitzen viele Arten bei den Sculellinieae Sporen mit einem in 
erwärmter Milchsäure sich ablösendem, gelatinösem Perispor. 

Berücksichtigte Gattungen 

AIeuri8 Fuckel, Jb. nassau. Ver. Naturk. 23-24: 325 (1870) 
Etwa 10 Arien. Aus Europa bekannt: A. aurantia (Pers.: Fr.) Fitck., A.  
bicucullala (Boud.) Gill., A. cesfrica (€11. & Ev. )  Seav., A. congrex (I<arst.) 
Svr., A. exigua Fiifal, A. luteonilens (Bnrk. & Br) Gi11. 

Die Sporen der Aleuria-Arten sind aulfällig ornamentiert [fein 
oder grob reticulat, grob verlangert warzig, in der Regel apiculat 
(Ausnahme: Aleuria luleonitens )]. Außen befinden sich keulige 
oder hyphig verlängerte, hyaline und dünnwandige Endzellen, die 
aber immer relativ kurz sind (< 200 Pm lang) . Das Excipulum ist 
zweischichlig, innen aus textura intricata, außen aus textura 
angularis. 

Die Abgrenzung gegen die Gattung Sowerbyella wird unten diskulierl. 
Bisher ist eine,zusammenlassende Darstellung dieser Gattung niclil 

veriügbar. 

Anlhracobla Boudier, Bull. Soc. myc. Fr. 1 : 106 (1 885) 
Etwa 7 Arten. Aus Europa bekannt: A macrocyslis (Cke.) Boud., A. 
melaloma (A. & S.: Fr.) Boud., A. nitida Boud., A. rehmii V. Brumm., A. 
subalra (Relim) Mos., A. lrislis (Bomm.. i3ouss. & Sacc.) Boud. 

Die Vertreter der Gattung Anthracobia besitzen neben den 
Carotinoiden auch Melanine als Farbstoffe, was sie von den 
anderen Gattungen der Tribus Aleurieae unterscheidet. 

Demgemäß kommen in dieser Gattung auch braun oder sogar 
schwarz gef3rbte Arten vor. Die Sporen der Anlhracobia-Arten 
sind immer glatt. Das Excipulum der Apothecien bestelit innen aus 
lextura intricata und außen aus textura globulosa bis lextura 
angularis. Anlhracobia-Arten besitzen braune, dünnwandige, 
stumpfe, meist zu Büscheln verklebte Haare, die entweder 
langgestreckt hyphoid oder kurz-zylindrisch keulenförmig sind. In 
der Regel lindet man Vertreter dieser Gattung auf Brandstellen. 

Die ZugehBrigkeit der Gattung Anlhracobia zu der Tribus Aleurieae 
wird angezweifelt. Siehe dazu I-lolimeyer & Schnackerlz (1987). 

Llleratur: Larsen (1976), I-lohrneyer & Schnackerlz (1987) 

Boubovia Svrcek, Ceska Myk. 31 : 71 (1 977) 
Einzige Art (europtiisch): Boubovia kileola (Vel.) Svr. 

Die Sporen von Boubovia luteola sind schmal elliptisch bis 
beinahe spindelig und fein verlängert warzig. Kennzeichnend sind 
die fadenförmigen, oben stark gekrümmten bis eingerollten 
Paraphysen. Das Excipulum besteht aus textura globulosa. Die 
Außenseite ist ohne auffCillige Haare. 

Llteralur: Svrcek (1976) 

Byssonectria Karsten, Medd. Soc. F. FI. fenn. 6: 6 (1 881) 
[ = Inermisia Rifai, Verh. Kon. Ned. Akad. Wetensch., Ald. Natuurk., 
Ser. 2, 57 (3): 198 (1968)l 
Zwei Arten: Byssoneclria aggregala (Berk. & Br.) Rogerson & Korf 
(europ2isch) und Byssonectria lusispora (Berk.) Rogerson & Korf (ein 
gesicherter Nacliweis aus Europa stahl für letztere noch aus). 

Die Sporen sind glatt und mehr oder weniger spindeiig. 
Byssonectria aggregala besitzt kleine, gesellig bis gedrängt 
wachsende Apothezien, die meist auf einem ausgepr:igten 
Subikulum sitzen. Bei dieser Art besteht das medulläre Excipiilum 
aus textura intricata und das ektale Excipulum aus lnxtura 
angularis. Das Excipulum des Typusmaterials von Byssonc-clria 
lusispora besteht ausschließlich aus textura globulosa-angiilaris 
(Rifai, 1968). 

C 

Literatur: ßenkerl (1987 a), Hohmeyer. Schmid-Hecke1 R Li.idwig 
(1988) ' 



Hiemsla Svrcek, Ceska Myk. 23: 83  (1969) 
Einzige Art (europ3isch): Hiemsia pseudoampezzana (Svr.) Svr. 

Die Sporen sind breit elliptisch und fein tuberculat. Der 
Apothezienrand ist zunachst weißlich, dann braun 
gerandet-bewimpert, die Außenseite ist reif braun bis beinahe 
scliwarz gefarbt, was diese Gattung von Oclospora unterscheidet. 
Das Excipulum besteht nur aus textura intricata. Die hyphoiden 
Haare der Außenseite und des Randes sind zun9chst mehr oder 
weniger hyalin, dann aber braun gefärbt. 

Humaria meslinii Le Gal (1939) ist sehr wahrscheinlich identisch und 
kiinnte das gültige Epitheton für diese Art liefern. Hiernsia  
pseudoanipezzana wachst parasitisch auf Moos. Aus diesem Grund ist 
Hiemsia cleistocarpa Fort & Guarro (1986), die von Waldboden 
beschrieben worden ist, wahrscheinlich aus dieser Galtung auszugrenzen. 

Llteratur: Svrcek (1969) 

Kotlabaea Svrcek, Ceska Myk. 23: 85 (1969) 
Zwei Arten, beide aus Europa bekannt: Kotlabaea deformis (Karst.) Svr. 
und ICoflabaea delectans (Starb.) Svr. 

Die Sporen sind elliptisch, glatt und besitzen viele kleine 
Öltropfchen, die bei Kotlabaea dcleclans allerdings bei der Reife 
flüchtig sind. Das medulläre Excipulum besteht aus textura 
intricata, das ektale Excipulum aus textura globulosa. Vor allem an 
der Basis der Apotl~ezien finden man hyphoide, dünn- oder 
dickwandige, hyaline Haare ("Ankerhyphen"), in der Regel ist aber 
die Außenseite glatt. 

Kotlabaea stellt zusammen mit der verwandten Gattung Pyropyxis ein 
Bindeglied zwischen den Tribus Geopyxideae und Aleurieae dar. 

Llteratur: Benkerl (1980), Häffner (1984), Svrcek (1974) 

~amprospora de'~otaris, Comm. Soc. Critt. Ilal. 1: 388 (1864) 
Etwa 30 Arten. Aus Europa bekannt: L. annulata Seav., L. arvensis (Vel.) 
Svrcek, L. cailletii Benkert, L. campylopodis Buckley, L. carbonicola Boud., 
L. dicmnehe Benkert, L. dictydiola ßoud., L. ditrichi Benkerl, L. fnroensis 
Benkerl. L-. feurichiana (Kirsctist.) ßenkerl, L. gollnndica ßenkert. L. Iiarillii 
Penkert, L. hispanica Benkert. L. lulziaria Boud., L. miniala (Cr.) de Not., L. 
rniriuta (Vel.) Svr., L. moynei Renkert, L. paeclinatrii ßenkert, L. rellmii 
Ilenkeri, L. retispora (ltzerott & Thaie) T. Schum., L. rugensis Benkert. L. 
!:eaveri Benkert, L. tortulaeruralis Benkert L. luberculala Seav., L. 
ti~berci~latelh Seav. 

Die Arten der Gattung Lamprospora sind obligate 
Moosparasiten. Sie sind gekennzeichnet durch meist kugelige, 
aber auch sehr breit ellipsoide Sporen, die sehr auff3llig und meist 
relativ grob ornamentiert sind. Das Excipulum besteht in der Regel 
aus textura globulosa-angularis bzw. textura inflata. Das 
I-lymeniurn ist gesaumt von einem blasseren, Iiautigen, 
gezahnellen bzw. fransig aufreißenden Rand. 

Die verwandte Gattung Octospora unterscheidet sich durch elliptische 
bis spindelförmige Sporen, die glatt oder (seltener) sehr fein ornamentiert 
sind. Das Excipulum besteht bei Oclospora-Arten zumindest zum Teil aus 
texlura intncata. 

Llteratur: Benkert (1976, 1987 b) 

Leucoscypha Boudier, Bull. Soc. myc. Fr. 1 : 104 (1 885) 
Vier Arten. Aus Europa bekannt: L. albodiscina (Vel.) Svr., L. erminea 
(Romm. R Riouss.) Boud., L. 1eucoMcI)a (A. & S.: Fr.) Boud. 

Die Gattung Leucoscypha sollte nur Arten mit der folgenden 
Merkmalskombination enthalten: 

- Apothezien weiß, 
- I-iaare hyalin und setenartig, d.h. gerade abstehend, mehr 

oder weniger dickwandig, in der Regel spitz, 
- Sporen spindelig und feln tuberculat oder fein verlangert 

warzig ornamentiert, 
- Excipulum ausschließlich aus textura intricata, 
- Nicht parasilisch auf Moosen wachsend. 

Innerhalb der Tribus Alewieae gibt es eine Gruppe von Arien, bei 
denen sich die Kerne leicht tnit KarminessigsBure anfärben lassen. 
Harmaja (1977) schlug vor, diese unter dem Gattungsnamen Leucoscypha 
zusammenzufassen. In der vorliegenden Arbeit werden sie aber getrennt 
behandelt. Die Arten der Gattung Leucoscypha (in dem Iiier vertretenen 
engeren Sinne) unlerscheidan sich von den anderen Taxa mit 
karminophilen Kernen wie folgt: 

- Neotliella besitzt ahnlicho Haare und ahnliches Sporenornament. 
Die Arien sind aber oblige Moosparasiten. 

- Rhodoscypha ovilla (Peck) Dissing & Sivertsen [= Leucoscypha 
rhodoleuca (Rres.) Svr.] besitzt rosa gefärbte Apotliezien. Die Sporen sind 
glalt. Die Haare sind dickwandig und hyplioid verbogen (nicht setenartig). 

- "Peziza" seml~mersa  Knrst. ( = Leucoscyplia serniinimersa (Karst.) 
Svr., m? Leucoscyplia pdtavina (Cke. & Sacc.) Svr.] besitzt 
rosalich-fleischfarbene Apotliezien. Die Haare sind dünn- bls dickwandig, 
hyphenartig verbogen und niclit setenarlig. Das Excipulum beslelit aus 
textura globulosa-angularis. 

Llteratur: Le Ga1 (1057) 



Melastlza Boudier, Bull. Soc. myc. Fr. 1: 106 (1885) 
Etwa 10 Arten. Aus Europa bekannt: M. aspemla Spooner, M. boudieri 
(V. H6hn.) Sacc.. M. carbonicola Momvec, M. chaleri (W.G. Smilli) Boud.. M. 
flavombens (Rehrn) Pfister R I<orf, M. scolica Graddon 

Die Gattung ist gekennzeichnet durch das relativ grobe 
Sporenornament (grob tuberculat, grob verläingert warzig, grob 
reticulat, oft apiculat; Ausnahme: Melastiza asperula Spooner) 
und durch die braunen, dickwandigen Haare. 

Die typischen Haare unlersclieiden diese Gallung von Aleuria. 

Llteretur: Hallner (1 986), Lasseur (1 980) 

Die Arten der Gattung Neo t l i e l l a  sind obligate 
Moosparasiten, wachsen jedoch auf Lebermoosen oder 
Laubmoosen der Unterklasse Polytrichidae, wYhrend 
Laniprospora- und Octospora-Arten fast ausschließlich auf 
Moosen der Unterklasse Bryidae parasitieren. Darüber hinaus 
besitzen Neotliella-Arten hyaline, in der Regel setenartiga Haare. 
Das Excipulum besteht entweder aussctiließlicli aus textura 
intricata & innen aus textura intricata und außen aus lexlura 
globulosa-angularis. Die Sporen sind glatt oder meist lein 
ornamentiert (fein punktiert, fein verläingert warzig, fein reticulat, 
bei Neottiella atrichi Benkert jedoch grob verlängert warzig bis 
grob reticulat). 

Bisher ist eine Monographie dieser Gallung nicht veriügbar. 
Miladina Svrcek, Ceska Myk. 26: 21 2 (1 972) 
Einzige Art (europaisch): Miladina lecl~ifhina (Cke.) Svr. 

Die polsterftirmigen Apothezien dieser Art wachsen gesellig 
auf wasserdurchtränktem Holz. Die Sporen sind fein 
unregelmäßig punktiert bis fein verlängert warzig. Das medulläre 
Excipulum besteht aus textura intricata, das ektale Excipulum aus 
textura angularis, die mit hyphoiden, dünnwandigen Elementen 
bekleidet ist. 

Llteretur: Benkert (1980), HHffner (1987), Pfister & Korf (1974), 
Svrcek (1 972) 

Moravecla Benkert, CaiIIet &.M 8 yne, Z. ~ y k o l .  53: 140 (1987) 
Einzige Art (europaisch): Moravecia calospora (Quel.) Benkert, Caillet R 
Moyne 

Die kleinen, gesellig auf dem Erdboden (nicht 
bryoparasitischl) wachsenden P,polhezien besitzen einen sterilen, 
blassen, auffällig gezähnelten Hymeniumrand. Die Sporen sind 
breit elliptisctl und grob reticulat ornamentiert. Das Excipulum 
t~esteht ausschlie~lich aus textura angularis. 

Llteretur: Benkert, Caillel & Mhyne (1987) 

Neottiel/a (Cke.) Sacc.. Syll. funk. 8: 193 (1 889) 
8 Arten. Aus Europa bekannt: N. nlbocincta (Berk. & Curl.) Sacc., N. 
aphanodiclyon (Kobay.) Dissing, Kotf R Sivertsen, N. alricl~i ßenkort, N. 
l~etieri ßoud., N. ifhacaensis (Rehin) Schweers, N.  ricciaecola (Cda.) 
Racov., N. ~ t i l a n s  (Fr.) Dennis, N. vivida (Nyl.) Dennis 

Octospora Hedwig, Descr. Musc. frond. 2: 4 (1789) 
Etwa 30 Arten. Aus Europa bekannt: 0. alpeslns (Somrnerf.) Dennis & 
Ilzerotl, 0. axillans (Nees : Fr.) Mos., 0. bridei Caillet & Moyne,O. coccinea 
(Cr. & Cr.) van Brumm., 0. crosslandii (Dennis & Itzarolt) Benkert, 0. 
crosslandii var. alpina llzeroll & Poell, 0. ecl~inospora Caillet & Moyne,O. 
grimmiae Dennis R Ilzerotl, 0. humosa (Fr.: Fr.) Dennis, 0. huniosa var. 
anthracobia Boud., 0. humosa var. ignea (Vel.) Dennis & Ilzeroll, 0. 
hygroliypnophila Disslng & Sivertsen, 0. lei~colome Hedw.: Fr., 0. libussae 
Svr. R Kub., 0. lilacina (Seav.) Kub. & Svr., 0. melina (Vel.) Dennis & 
Ilzeroll, 0. musci~~iuralis Graddon, 0. neglecla Dennis & Ilzerott, 0. 
phagospora (Flag. & Lort) Dennis & Ilzeroll, 0. pilifora (Cke.) Khare & 
Tewari, 0. roxlieiniii Dennis & Ilzeroll, 0. roxheimii var. aestivalis Caillet & 
Moyne, 0. rubens (Boud.) Mos., 0. mstica (Vel.) Moravec, 0. lelraspora 
(Fuck.) Korf, 0. wrigl~lii(Berk. & Curt.) Moravec 

Die meist relativ kleinen Arten sind obligate Moosparasiten, 
d.h. sie wachsen mehr oder weniger einzeln auf oder zwischen 
(dann auf den Rhizoiden der Moose parasitierend) Laubmoosen 
der Unterklasse Bryidae [Ausnalime: Oclospora humosa (Fr.: Fr.) 
Dennis mit ziemlich großen Apothezien auf Polytrichum J. Die 
Sporen sind elliptisch bis spindelförmig und entweder glatt oder 
relativ fein ornamentiert, und das Excipulum besteht zumindest 
zum Teil aus lextura inlricata. 

Die belden letzleren Merkmale unlersclieiden Oclospora von 
Lnnrprospora. 2 

Diese ,Gattung bedari iioch der monographisclien Bearbeitung. 
Lllerdiur: Dennis & llzerott (1973), Caillet & Moyne (1907a, b), 

DLIbbeler (1979), Engel & I-lanfl (1985). ltzeroll (1981) 



Octosporella Dbbbeler, Nova Hedwigia 31 : 827 (1 979) 
Elwa 6 Arten. Aus Europa bekannt: 0. jungermanniarum (Cr.& Cr.) Döbb., 
0. omilliocephala Dbbb., 0. subopercula~a (Döbb. & James) Döbb., 0. 
urosperma Dbbb. 

Die sehr kleinen Perithezien (!) wachsen parasitiscii auf 
foliosen Leberrnoosen. Die Sporen sind glatt bis fein rauh. 

Llteratur: D8bbeler (1979, 1980) 

Parascutellinla Svrcek, Ceska Myk. 29: 129 (1976) 
3 Arten. Aus Europa bekannt: P. cameosanguinea (Fuck.) T. Schum.. P. 
Iuckelii Donadini & Svr., P. iuliana (Svr.) Svr. 

Vertreter dieser Gattung sind gekennzeichnet durch die 
braunlichen, nicht wurzelnden, setenartigen Haare. 

Von Melastlza unterscheiden sle sich durch glatte bis sehr fein 
ornamentierte Sporen. 

Llteratur: Renkerl (1985), Donadini & Svrcek (1985) 

Paurocotylls Berk. in Hooker, Botany of the Antarctic Voyage 11. 
Flora Novae Zelandiae, Part 2: 188 (1 855) 
Einzige Art (auch aus Europa bekannl): Paurocolylis pila ßerk. 

Wie Trappe (1979) herausgestellt hat, ist Paurocolylis pila 
ein hypogäischer Vertreter der Tribus Aleurieae. Die Fructitkörper 
sind scharlachrot und trüffelartig. Die Sporen sind kugelrund und 
glatt. 

Llteratur: Dennis (1 975) 

"Peziza" semlimmersa Karst., Monogr. Peziz. Fenn.: 1 17 (1 869) 
1 Art (europ8isch) 

Die Sporen von P. semiimmersa sind glatt und spindelig. Die 
Apothezien sind rosalicti-fleischfarben bis fleisclifarben-orange 
und außen weißfilzig. Das Excipiilum besteht aus textura 
globulosa angularis und ist außen bekleidet von hyalinen, 
hyphoiden, dick- oder dünnwandigen Haaren. 

Dieser Becherling isl bisher meisl als Leucoscypha patavina (Cke. & 
Sacc.) Svr. bzw. Leucoscyplia semiimmersa (Karsl.) Svr. bestimmt worden, 
wobei der Name L. palavirla für Funde niil etwas grbßeren Sporen 
(25-3011 0-1 3 ~ i m )  vorgeben wurde, wahrend fiir L. somiimmersa 
19-2411 0- 12 Iim angegeben wurde. 

Die von mir gesehenen Funde zeigen aber alle Übergänge in den 
Sporonniaßen. so daß der jüngere Name Peziza palavina Cke. & Sacc. 
(Michelia 1 : 70, 1877) wahrscheinlich ein Synonym zu Pez iza  
somiimmersa darstelll. 

Akzeptiert man das hier vorgeschlagene Konzept der Gattung 
Leucoscypha. so muß für dieses Taxon eine neue Gattung beschrieben 
werden. Von Rhodoscyplia ovilla unterscheidet sich der Becherling vor 
allem in der Excipulumslruktur (hier 1. globulosa-angulans und nicht textura 
intricata), so daß eine Kombinalion zu Rhodoscypha ausscheidet. Darüber 
hinaus besitzt P. semiimmersa eine eher fleischfarbene Hymeniumfarbe 
(nicht rosa) und kleinere Sporen als Rh. ovilla. 

Benkerl (1987 a) hat P. semiimmersa zur Gallung Byssoneclria 
gesteilt, wofür es einige gute Argumenle gib1 (Excipulumslruktur. 
Sporenmerkmale). Der Habilus, die Ausbildung der Haare und womöglich 
das Carotinoidspektrum sind jedoch so verschieden, daß dieses Taxon Iiier 
gesondert behandelt wird. 

Eine Rearbeilung der Arl isl In Vorbereitung. 

Pseudocol lema Kanouse & A.H.Srnith, Mycologia 32: 758 
(1 940) 
Einzige Art (Nordamerika): Pseudocollema carlilagineum Kanouse & A.H. 
Sniitli 

Die kleinen Apothezien wachsen laut der Originaldiagnose 
auf einer ausgedehnten strornaartigen Basis. 

Ansonsten ist die Merkmalskombinalion identisch mit ßyssonectria. 
Zieht man in Betracht. daß Byssoneclria aggregala normaleweise auf 
einem ausgepräglen Subikulum wachst, das milunler sogar häutig 
ausgeprtigt sein kann (siehe Benkerl, 1987 a), drängt sich die Frage auf, ob 
Pseudocollema als eigenstfindige Gattung Berechtigung besitzt. 

Literatur: Kanouse & A.H. Smith (1910) 

Pulvinula Boudier, Bull. Soc. myc. Fr. 1 : 107 (1885) 
Elwa 20 Arten. Aus Europa bekannt: P. alba (Vei.) Svr., P. archeri (Berk. in 
Hooker) Rifai, P. carponaria (Fuck.) ßoud., P. cinnsbarincl (Fuck.) ßoud.. P. 
convexella (Karsl.) Plisler [ = P. conslellalio (Berk. & Br.) Boud., Rde Pfister 
(1976)j; P. globilera (Derk. & Curt.) Le Gal, P. lacleocllba Moravec. P. 
niveoalba Mornvec. P. ovalispora ßoud. 



Die Apothezlen sind flach becherlingsartig oder linsenförmig 
und selten mehr als 7 mm breit. Das medullare Excipulurn besteht 
aus textura intricata, das ektale Excipulurn aus textura globulosa 
oder textura angularis. Die Paraphysen sind meist dünn 
ladenförmig und an der Spitze mehr oder weniger stark 
gekrümmt. Die Sporen sind glatt und meist kugelig-rund. Es sind 
aber auch Arten mit elliptischen Sporen bekannt. 

Die Zugehdrigkeit dieser Gattung zur Tribus Aleurieae wird 
angezweifelt (siehe dazu Pllster. 1976 und Korl & Zhuang, 1984). 

Literatur: Kaustiai (1902), Korf & Zhuang (1984), Pfister (1976) 

Pyropyxis Egger, Can. J .  Bot. 62: 705 (1984) 
Einzige Art (Nordamerika): Pyropyxis rubra (Peck) Egger 

Die Apothezien sind tief becherförrnig, bis 2 crn breit und 
wachsen auf Brandstellen. Das Excipulum besteht im medullären 
Bereich aus textura intricata, außen aus textura angularis. Die 
Sporen sind glatt und besitzen jung zwei kleine oltröpfchen, die 
bei der Reife flüchtig sind. 

Sehr Bhnllch 1st Kotlabaea delectans (Starb.) Svr. Von dieser 
unterscheidet sich Pyropyxis rubra durch die dunklere Färbung der 
Apothezien und monililorme Exclpulumliaare, während die beiden 
Kotlabaea-Arten hyplioid gewundene, mmig dickwandige "Ankerhyphen" 
besitzen (siehe zum Beispiel Häffner. 1984). Sowohl Pyropyxis mbra als 
auch Kotlabaea delectans verrnilleln zwischen der Gattung Geopyxis, bei 
der die Sporen keine bllropfen besitzen, und den Verlretern der Tribus 
Aleurieae, die alle Öltropfen besitzen. 

Llteratur: Egger (1 984) 

Ramsboffomia Buckley, Trans. Br. myc. Soc. 9: 44 (1 923) 
3 Arten. Aus Europa bekannt: R.asperior (Nyl.) Benkert & T.Sclium., R. 
crec'liqueraullii (Cr.).ßenkert & T. Sctium., R. macracanlha (ßoud.) Benkert 
R T. Schum. 

Diese Gattung ist vor allem durch die auffällig stachelig 
ornamentierten Sporen gekennzeichnet, die entweder kugelig 
oder sehr breit elliptisch sind. Das Excipulum besteht einheitlicli 
aus textura globulosa oder textura globulosa angularis. Dis 
Vertreter der Gattung parasitieren nicht auf Moosen. 

Llteratur: Benkert & Schumacher (1985) 

Rhodoscypha Dissing & Sivertsen, Mycotaxon 16: 442 (1983) 
Einzige Art (auch aus Europa bekannl): Rhodoscypha ovilla (Peck) Dissing 
R Sivertsen [Anm.: Iiarmaja (1986) unlersctieidet aufgrund der 
Sporonmaße noch eine wellere Art: Leucoscyplla ovilloidas Iiarinaja]. 

Diese Art ist durch die rosafarbenen Apothezien und die 
großen, glatten, spindeligen Sporen gekennzeichnet. Das 
Excipulurn besteht ausschließlich aus textura intricata und ist 
außen bekleidet mit dickwandigen, hyphoid verbogenen Haaren. 
Die Kerne lassen sich mit Karrninessigsäure anfärben. 

Von Leucoscypha unterscheidet sich diese Gattung durch die 
Hymeniumfarbe und das Fehlen von setenartigen Haaren. Peziza 
semiimmersa unterscheidet sich vor allem durch die Excipulumstruktur 
(siehe dort). 

Literatur: Dissing & Sivertsen (1983) 

Rhodotarzetta Dissing & Sivertsen, Mycotaxon 16: 453 (1983) 
Einzige Art (europ3iscti): ßhodofarzetto rosea (Rea) Dissing & Sivertson 

Diese Art ist durch die rosa- bis fleischfarbenen Apothezien, 
glatte Sporen und ein nur aus textura intricata bestehendes 
Excipulurn gekennzeichnet. 

Die ähnlich gefärbte Rhodoscypha ovilla besilzt spindelige Sporen, 
deren Kerne mil Karrnlnessigsäure angefärbt werden kdnnen. 

Llteratur: Dissing R Sivertsen (1983) 

Sowerbyella Nannfeldt, Sv. Bot. Tidskr. 32: 1 18  (1 938) 
Etwa 12 Arten. Aus Europa bekannt: S. brevispora Harmaja, S. 
crassisculpturata Moravec, S. densireticulata Moravec, S. lagicola Moravec, 
S. imperialis (Peck) Korf, S. pallida (Spooner) Moravec, S. parvispora 
(Trig.) Moravec, S. polaripuslulata Moravec, S. radiculala (Schw.) Nannf., 
S. reguisii (Quel.) Moravec. S. rlienana (Fuck.) Moravec 

Die Vertreter der Gattung Sowerbyella sind durch folgende 
Merkmalskornbination gekennzeichnet: 

- FruchtkBrper relativ groß (in der Regel mehr als 5 mm breit) 
und in der Regel auffällig gestielt [Der Stiel ist nicht so auffällig bei 
S. pallida (Spoorser) Moravec und S. densireticulata Moravec]. 

- Nil langen, dunnwandigen, hyalinen, hyphoiden t-laaren, 
die der Außenseite ein filziges Aussehen verleihen. 

- Sporen verschiedenartig ornamentiert (punktiert, fein 
verlängert warzig, grob verlangert warzig, reticulat), aber nur 



ausnahmsweise (S. pallida (Spooner) Moravec und S.  
polaripustulata Moravec) apiculat. 

- Medullares Excipulum aus textura intricata, ektales 
Excipulum aus textura angularis oder 1. globulosa-angularls. 

Korf (1972) hat dle Geltung zusammen mil Acervi~s (= Phaedropezia ) 
und Caloscypha der Tribus Sowerbyelleae zugeordnet, weil bel diesen 
dasselbe Carotinold ("P 444", siehe Arpin, 1968) gefunden wurde. Die 
I<lassifizierung isl jedoch unnalürlicli, weil die drei Gattungen darüber 
hinaus wenige Gemeinsamkeiten aufweisen. 

Von Moravec (1985 a, b; 1986) wurde ein wesentlich breiteres 
Konzept der Gallung Sowerbyella vorgeschlagen, das allerdings nlclit 
berücksichtigt, ob die von ihm neu beschriebenen oder dorlliin 
kombinierten Arten auch dasselbe sellene Carolinoid besilzen. Weiterhin 
ist die Gallungsabgrenzung zu Aleuria nicht eindeutig. Moravec (1986) 
schreibt dazu: "The genus Aleuria Fuck. differs by the shape ol apothecia, a 
whilish colour of lheir external surface. wliich is nol Iiairy bul consists of 
shorter exlernal hyphae, paraphyses which are never hooked or even 
dentale above, and ascospores wilh a sculpture or reticulum forrning apiculi 
on the ascospore poles." DemgernRß gehören die Grenzarten Soworbyella 
fagicola Moravec, Sowerbyella rl~onana (Fuck.) Moravec [= Aleurin 
rhenana Fuck.] und die kürzlich zu Aleuria kombinierle A. tsciipus 
(Spooner) Zliuang & Korf (1986) zur Gallung Sowerbyella Im Slnne von 
Moravec. 

Literatur: Moravec (1985a, b; 1986) 

Zur Benutzung des synoptischen Schlüssels 

Dia Gattungen in den Merkmalsrubriken sind durch Kürzel 
symbolisiert: 

Aleu = Aleuria, Antli = Anthracobia, Boub = Boubovia, Byss = 
Byssonectria, Hiem = Hiemsia, Kot1 = t<otlabaea, Lamp = 
Lamprospora. Leuc = Leucoscypha, Mela =Melastiza, Mild = 
Miladina, Mora = Moravecia, Neot = Neoltiella, Octo = Octospora, 
O'ella = Octosporella, Pasc = Parascutellinia, Paur = Paurocotylis, 
Psco = Pseudocollema, Pulv = Pulvinula, Pyro = Pyropyxis, Rams = 
Ramsbottomia, Rhsc = Rhodoscypha, Rhta = Rhodotarzetta, 
Sowb = Sowerbyella 

Normal gedruckte Kürzel [z.B. Aleu] bedeuten, daß das 
korrespondierende Merkmal typisch für alle Arten dieser Gattung 
ist (im Falle von Aleuria zum Beispiel die Excipulumstruktur). 
Kursiv gedruckte Kiirzel [z.B. Aleu ] weisen darauf hin, daß es 
innerhalb dieser Gattung auch Arten gibt, die das entsprechende 
Merkmal nicht besitzen (2.B. gibt es sowohl orange als auch gelb 
geftirbto Aleuria - Arten). Kursiv und in Klammern gesetzte Kljrzel 
[z.B. (A leu)  ] bedeuten, daß das betreffende Merkmal 
ausnahmsweise auch vorkommen kann (so gibt es zum Beispiel 
eine mehr oder weniger gestielte Form von Aleuria aurantia ). 



/ Synoptischer Schlüssel zu den Gattungen der Tribus 
Aleurleae und verwandter Gattungen 

Auffällige Substrate 
- Mist: (Aleu), (Antl~), (Byss), Kotl, Octo [mit den entsprecl~enden 
Wirtsmoosen], Psco, (Sowb) 
- Brandstellen: An th, (Kotl), Mela, Pulv, Peziza senliiininiersa, 
Pyro. Rhta, sowie die bryoparasitischen Gattungen mit ihren 
entsprechenden Wirlsmoosen (siehe unter "Moos") 
- Blätter, Koniferennadeln: Leuc, Mela, Pulv, Sowb 
- Holz: Leuc, Mild, Pasc, Rhsc 
- Moos (= bryoparasitische Gattungen): Hiern, Larnp, Neot, Octo, 
O'ella 

Auffiillige Fruchtkörpermerkmale 
- Gestielt: (Aleu ),Neo( Sowb 
- Perithezien: O'ella 
- Auf einer ausgedehnten stromaartigen Basis: Psco 
- Hypogälsch, trüffelartig: Paur 

Fruch tkörperdurchmesser 
- Bis 1 mm: ßyss, Lamp, Mora, Neot, Octo, O'ella, Psco 
- 1 - 5 mm: Alle Gattungen bis auf O'ella und Sowb 
- 5-20 mm: Aleu, Antli, Kotl, (Lamp), Leuc, Mela, Neot, Octo, 
Pasc, Paur, Peziza semiimmersa, (Pulv), Pyro, (Ramsb), Rhsc, 
Rlita, Sowb 
- Über 2 Cm: Aleu, Mela, Paur, Sowb 

Hymeniumfarben 
- Orange, orangerot, rot: Aleu, Anth, Boub, Byss, Hiern, Kotl, 
Lamp, Mela, (Mild), Mora, Neot, Oclo, O'ella, Pasc, Pulv. Pyro, 
Ramsb, Sowb 
- Rosa, f l e i s c h f a r b e n ,  f le isch far 'ben-orange,  
aprikosenfarben: (Lamp), Mela, Pasc, Peziza serniimmersa, 
Pulv, Pyro, Octo, Rhsc, Rhta 
- Rosaviolett: Octospora lilacina (Seav.) Svr. & Kub., Pasc 
- Gelb, goldgelb: Aleu, Antli, Byss, Kotl, Lamp, (Mela), Mild, 
Octo, O'elia, Pulv, Ramsb, Sowb 
- Braun bis schwarz: Anth, (Sowb) 
- Weiß (iriclusive albinotische Formen): (Anth), (Byss), (Lanlp), 
Leuc, (Mela), (Mild), Pulv, (Rhsc), Sowb 

Paraphysen 
- Stark gekrümmte bis eingerollte Paraphysenspitzen: 
Aleu, Antl~. Boub, Neot, Octo, Pulv, Sowb 

Ascl 
- Weniger als 8 Ascosporen: Octo, O'ella, Paur, Pulv 

Haare 
- Hyphoid, hyalin, dünnwandig (inclusive "Ankerhyphen", 
filzige 3ußere Bekleidung. Subikulumhyphen oder nach außen 
gerichtete birnen- bis keulenformige Elemente des ektalen 
Excipuluins) ODER Außenseite unbehaart: Aleu, Boub, Byss, 
(Hiem), Kotl, Larnp, Mild, Mora, Octo, O'ella, Paur. Peziza 
seniiimmersa, Psco, Pulv, Pyro, Ramsb, Rhta, Sowb 
- Hyphoid, braun, dünnwandig: Anth, Hiern, Ramsb 
- Hyphoid, hyalin, dickwandig: Boub, Byss, Kotl, (Leuc), Neot, 
O'ella, Peziza semiimmersa, R hsc 
- Spitz oder stumpf, braun, dickwandig: Mela, Pasc 
- Spitz, hyalin, dickwandig: Leuc, Neot, Rhta 

Exclpuium 
- Ausschlleßlich aus textura lntrlcata: Hiem, Leuc, Neot, 
Octo, Rhsc, Rhta 
- Ausschließlich aus textura globulosa, textura globulosa 
angularis oder textirra anguiaris: Boub, Byss, Lamp, Mora, 
Pasc, Paur, Peziza semiininiersa, Psco, Pulvinula ovalispora, 
Ramsb 
- Medulläres Excipulum aus textura lntrlcata, ektales 
Excipulum aus textura globulosa oder textura angularis: 
Aleu, Anth, Byss, Kotl, Lamp, Mela, Mild, Neot, Octo, Pasc, Peziza 
semiimmersa, Pulv, Pyro, Sowb 

Auffällige Sporenmaße 
- Unter 12 pm lang: Aleu, Octo, Pulv, Sowb 
- Über 25 prn lang: Anth, (Byss), Leuc, Mela, Neot, Octo, 
O'ella, Pasc, Peziza semiimmersa, Rhsc 

Auffällige Sporenformen 
- Rund: Lamp, Paur, Pulv, Ramsb 
- Fusoid (spindelförmig): Antli, (Boub), Byss, Leuc, (Neot), Octo, 
O'ella, (Pasc), Peziza serniimmersa, Psco, Rhsc, Sowb 

Sporenornamente: 
- Glatt: Anth, Byss, Kotl, Neot, Octo, O'ella, Pasc, Paur, Peziza 
semiimrnersa, Psco, Pulv, Pyro, Rhsc, Rhta 
- Punktiert, fein rauh, fein tuberculat: Hiem, Leuc, (Mela), 
Mild, Neot, Octo, O'ella, (Rlisc), Sowb 
- Fein verliingert warzig: Boub, Leuc, Mild, Neot, Octo, Pasc, 
Sowb 



. - Fein reticulat (netzartig): Aleu, Lamp, Neol, Sowb 
- Grob tuberculat: Lamp, Mela, Sowb 
- Grob verlängert warzig: Aleu, Lamp, Mela, Neo!, Sowb 
- Grob rettculat: Aleu, Lamp, Mela, Mora, Neol, Sowb 
- Apiculat: Aleu, Mela, Sowb 
- Echinulat (Stachelig): Aleuria luteonitens, Ramsb, (Sowb) 
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